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iconak-Jkachkichieii aus der 
i alten Heimä 
I Prenkem s Provin- krank-whats- 

Ber l i n. Die hiesigen Gemeinde- 
fchulen werdenff sent von 196,561 Rin- 
dern nnd zwar von 97,77l Knaben und 
98,790 Mädchen besucht. Gegen das 
vorhergehende Sommerhalbsahr hat sich 
die Schillerzahl um 2798 und zwar 
Inn 1264 Knaben und 1534 Mädchen 
vermehrt. Die 196,561 Schnitinder 
werden in 2l7 Gemeindeschulen mit 
3770 Klassen unterrichtet; 87 davon 
sind sogenannte «fliegende« Klassen. 
Von den 3683 benunten Klassenziw 
mein befinden sich 164 in Miethsriiw 
men und 3519 in eigenen Schullsiiu- 
fern-Da sich die Einrichtung von 

Familienfiammbiichern bei den Stan- 
desiinitern bewährt hat, iollen dieselben 
weiter sertgefiihrt werden. Der Bedarf 
on solchen Büchern pro listig-Hm ve- 
ziffert sich aus 12,s)00 bis 15»,000 
Strich zu deren Beschaffung 0000 
Mart erforderlich find. Der Magiftrat 
hat- daher diese Summe in den nachst- 
jährigen Etat eingestellt-Auf dem 
Terrain der Englischen lsiadanstalt in 
Schoneberg fand in dem Regulator- 
hause, durch welches die gesammten 
Gase in die Straßenleitungen geführt 
werden, eine Exploiion ftati. Fenster 
und Thiiren winden aus dem Regu- 
latorhause heraiiegerisfem das Dach 
theilweise ;erinlittert. Drei Personen 
wurden getödtet, drei schwer verletzt. 

l«iiioenberg. Auf der Treibsagd 
angeschossen wurde auf der hiesigen 
iiiiitefeldnmrt durch den Miihlenbesiner 
O. Just der Reviersorfier Kirich aus 
9"icuendorf. Ein Schrotschuß traf des- 
sen Bein; der Verletzte mußte sich 
sofort in ärztliche Behandlung begeben. 

Zpandau. Ein bedeutender Man- 
gel an Arbeiterwohnungen macht ssich 
hier in Folge des andauernd starken 
Zuzugeo bemerkbar.——":)lue Liebesgrans 
erfchofz sich aus dem Peisonenbahnlios 
hierselbft der eben tugereifie lsjahiigc 
Nealschiiler Adolf Eilai aus Tuch-ein 

Provin: Donner-en 
Hannooer. Der .Hannouer’sche 

Mannergesangverein plant siir dae 
Frühjahr die Abhaltung eines großen 
hannover’schen Musilsesteb nach Tiltt 
der schlesiseben. Größere Garatkties stimmen sind schon gezeichnet. 

Göttingen. Die Stadt Göttin- 
gen ernannte den Wirklichen Geheimen 
Rath Professor Dr. Gottlieb Planet 
zum Ehrenbnrger und gab einer neuen 
Straße ant Theaterplan den Namen 
«Planckstraße. « 

Papenbnrg Das oslsriesisrhe 
Schiff »Hossnung,« Kapitiin Brahms« 
ist aus der Rückreise von England mit 
Mann und Maus untergegangen. 

provin: gessen-Kalfate. 
Franksur t. Der Kultusetat sor- 

dert siir die Errichtung eines neu zu 
griindeten Instituts siir experimentelle 
Thernpie dahier 30, 000 Mari. 

Marburg. Der Herausgeber der 
»Oderhessischen Zeitung,« llnivers 
sitiitd - Bnchdruckereibesitker Johann 
August Koch, ist hier gestorben 

Schmallalden Der Bau der 
Trnsenthai Kleinbahn Wetnshauscns 
HergessVogtei ist vom stieietag be- 
schlossen worden. Vorläufig tritt der 
Kreistag als Unternehmer aus Später 
soll eine Trusenthalbahn- Aitiengeseil 
sehast zu Schtnaltalden mit einem 
Attieniapital von 270,000 Mark ge- 
gründet werden. 

provinx pommerw 
Detninin. Beim Spielen rnit 

einem geiadenen Revoloer zielte hier 
ein laiiihriger Schüler nach dem 
Dienstmädchen und drückte aus Ver- 
sehen ab. Am Halse blutend, sank die 
Getrassene zn Boden, doch mehr vor 

Schreck als S.ehmer; Sieiam alsbald 
wieder zur Besinnung und befahl dem 
Knaben, sofort einen Arzt herbei- 
zuholen. Da dicier Weisung nicht Folge 
gegeben wurde, lief sie auf die Straße, 
unt nach Hilfe zu schicken. Draußen 
hörte sie einen zweiten Schuß. In die 
Stube zurückgekehrt, sand sie den 
jugendlichen Schuhen am Boden in sei- 
nem Blute liegen. Aus Verzweiflung 
iiber seine Thal hatte er sieh in den 
Kopf geschossen Er eriag bald daraus 
der Verletzung- 

Stolp. Ter Arbeiter Schioichtem 
betg hat seine Ehesrau eritochen und sich 
sodann selbst den Hals durchschnitten 

Provier Poren. 
Pof e n Hier wurde eine Spiritus- 

Tetwent«nn-.;--;«.-m-sncmchaft fnr die 
Provinz denn-unten -—Der aktive Haupt- 
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ismnn Its-In t):.1ssldft, der früher im 
Gent-aus de »Jou nor, hat sich er- 

ichviten. 
Brom de r g. Nach einer Meldung 

aus Morgonm befindet iich die Stadt 
in größter Auslegung. In den letzten 
Tagen haben dort sechs Brändc statt- 
gefunden. Mehrere verdächtige Per- 
sonen wurden verhaften Co wird ange- 
nommen, daß die Bründe von einer 
Bande von Berbrechem angetegt wer- 

den, deren Mitgileder die während der 
Stände entstehende Aufregung be- 
mtsen, um zu stehlen und zu rauben· 

Arm-ins Qllpreusiem 
Altenfte i n. Ein schwerer Unfall 

eret nete itch auf dem Bahnhofe in catfchem Der beim Rangiken thötise 
scheiter Unop gerieth nämlich zwischen 
die Ins er zweier Wagen und wurde 
des Ue en so zusamt-iengedtlickt, daß 
der Tod Mut eintrat. Aas hinter- 
ldit esse n mit nen- It rn, von 
dem M ne vier Jud-e alt tit. 
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Tillam Eiter weiten Spazier- 
gang hat ein Schuhmachergesetle von 

Pier gemacht, der in Berlin in Arbeit 
tand. Er verließ am ersten Weihnachte- 

seiertnge Berlin und langte am 6. 
Januar Abende- ber seiner Großmutter 
hier an. Er nahm seinen Weg entlang 
der alten Reitpostslraße iiber Austritt, 
Landsberg a. W» Friedeberg, Schloppe, 
Deutsch-Krone, Jastronz Schlochau, 
Lonitg Dirichau, Königsberg und mar- 
schirte so eins-a 78Meilen. Zu hungern 
und zu ditrsten brauchte er nicht, da 
man den vergnügten Handwerksmann 
allenthalben gern bewirthete. 

Provinz Mestpreusipm 
Danzig Tab Kase Selonke ist 

nieder-gebrannt Gegen 90 Telephon- 
Der Brand ist dadurch entstanden, daß 
ein Gast eine Petroleumlantpe um- 
rvari.——Jn Heiligenbrunn wurde der 
Arbeiter Schmeiß vorn Arbeiter Fel- 
genau erste-then 

G r a u d e n t. Der Regierungsfeldi 
messer, der im lehren Sommer den 
Oberuostsetretar Sache, Sohn des Post- 

Siidwestasrika im Duell erschoß, ist 

demnächst diese Strase aus der Festung 
Weichselrniiitde verbiifzen. 

Æekrtprovinp 
K ii l n. Dieser Tage wurde die von 

Bann nach Köln iiber das Vorgebirge 
führende, sogennante Vorgebirgsbahn 
in ihrer ganzen Strecke eröffnet. Der 
Betrieb zwischen Bonn und Briihl rrar 
schon seit einigen Monaten im Gange. 

Hoffnrrnggthai. Zum Anden- 
ken an den liisiiiihrigen Geburtstag des 
verstorbenen Fabritvesihers und Che- 
milers Dr. Christian Wöllner schenkte 
dessen Tochter, Frau Neusch aus Köln, 

L 
in hochherriger Weise der Gemeinde 

r Röstath die Summe von 50,000 Mark 
zur Errichtung eines Armen- und Krau- 

llenhausees isr Hoffnungsthah das den 
Namen ..Ws.illner-Stist« tragen soll. 

! Ruhr«ort. Tie Stronischiffer- 
Tschule, in der iiirzlich der Unterricht be- 
lgann, zählt 22 Zchiiler itn Alter von 

17 biet 25 Jahren· Von ihnen besuchen 
16 die untere und 6 die obere Abwei- 
lutrg. 

dräute ivurden durch das Feuer zerstört» 

direktors Sache dahier-, in Deutsch-« 
nunmehr zu einem Jahre Festungshastk 
verurtheilt worden. Derselbe wird; 

; provink Zum feu. 

Z Stendni. Der Eisenbahnstatiorts- 
svorsteher Gericie sprang aus Stations ?Finzelberg, Streite BerlinsHannoveH 
»von einem sahtenden Guteriuge ab unds 
ssiel so unglücklich gegen einen Prellsl 
stein, dasz der Tod durch Genickbruch 
eintrat. 
» Weißenselg. Der hiesige Ver-i 
Eein siir Gesundheitspslege richtet siirk 
iseine Mitglieder Familiengiirten ein, 
sbie 120 Quadratmeter groß sind und 
i in den ersten Jahren zu 6 bis 7 Mart 
)und dann billiger verpachtet werden 
Hallen. Inmitten der Garten soll noch» 
i ein Spietplatz eingerichtet und eine Ver-- 
Zeinetialie gebaut werden. Man rechnetj 
iaus eine Zeichnung von 100 Garten. I 

Provinz gestickte-w i 

» Faltenau Der Bergditeltor 
Miekowelh stürzte bei der Auesaht 
aut- einern Schachte, als er mit der 
Forderschale schon zu Tage gekommen 
war, durch einen ungliiellichen Zufall 
in den »Ist Meter tiefen Schacht und 
blieb sofort todt. 

Kattorvi u. Der Typhus ist hier 
ausgebrochen Aue einem Hause sind 
12 Typhuelranie in das stadtische 
Krankenhaus geschafft worden. Die 
Krankheit nimmt jedoch einen gut- 
artigen Vertaus. 
provinx Heislcgwigsspollleiw 

KieL Der Kaiser-TMllielniisianal 
wurde im Jahre 1897 von tot-» Schif- 
sen mehr beniin aie im Jahre Witz. 
Die Mehreinuahme wird siir dass Jahr 
1897 auf 120,000 Mark geschart— 
Aus LIoroaldtswerien lief der fiir 
Braila bestimmte rumiinische Passa- 
gier- und Frachtdarnpfer »l5onstantin,« 
welcher ein Deplaceinent von 3500 
Tonnen hat, gliictlich vom StapeL 

Plan. Der Kaiser nat seine Ge- 
nehmigung dazu ertheilt, daß dem hie- 
sigen neuen Ghmnosium der Name 
»Kaiserin Augusta - Viktoria-Grimm- 
siurn« gegeben wird. 

i 
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Provinz wcllfalm I 

D o r t tn n n d. In dein Wettbewerb 
um den Bau von Kirche und Pfarrhaus 
int nordtictien Theile unserer Lieb- 
sranenpiarrei errang Regierungs-Bau- 
tneister :'-.Itenten-Verlin mit zwei Plä- 
nen die beiden ersten Preise.--Die 

-Stadtnerardneten erhehten daosGehalt 
’und die «ii(-uisiijisntatiunatosten des 
Oberbtitg stststerö non l:3,5ts» auf 
18,»0» Mai-L 

Hat-de Die Etadtveroidnetcn de- 

schlossen die Anlage einer Thalfperre, 
die die hietigen nnd die umliegenden 
Betriebe nnt Wasser versorgen soll, 
Und genehnkcgten den Anians zweier 
Grundstücke, auf denen die Thalsperre 
errichtet werden toll. 

Hachsew 
Dresden. Die letzter Tage in 

Bern in der Schweiz verstorbene Frau 
Verirrt-Mühen and Dresden gebürtig, 
setzte die Eidgenassenschast und die 
Stadt Dresden zu gleichen Theilen zu 
Oaupterben ein« Die Stadt Dresden 
wird zur Errichtung einer Mädchen- 
erziehungeanstalt nach dem Muster 
einer bereite in Been bestehenden ver- 

pflichtet, während die Eidgenossenschast 
sur Messung eines Veime für Lehrer 
nnd Lehrerinnen mit 20 Dienstjahren 
verpflichtet wird. Die jedem Theile 
insaiiendo Summe wird aus mindestens 
t,000,000 Mart geschäft. 

»·. — « ««.- 

C h e m n i s. Ein hiesiger Geschäfts- 
mann wurde oom Gericht mit 60 Mark 
bestraft, weil er bssentlich bekannt ge- 
macht hatte, daß er an bestimmten 
Tagen sämmtliche bei ihm gekauste 
Gegenstände umsonst abgeben werde. 
Das Gericht erblickte hierin die Ver- 
anstaltung einer behördlich nicht geneh- 
ntigten Lotterie. Zwei Redakteure hie- 
siger Blätter, in deren Jnseratentheil 
jener Kaufmann seine menschenfreund- 
liche Absicht kundgegeben hatte, wurden 
zu je 10 Mark verurtheilt. 

Leipzig. Einer der Chess der 
Buchsirtna B. G. Tenbner, Christian 
Adolf Nußbach, ist irrt Alter von ib- 
Jahren verstorben. Mit einer Tochter 
von B. G. Teubner vermählt, trat er 
1853 in die Firma ein, zu deren Welt-« 
ruf er wesentlich beigetragen hat.-— 
Den Hauptgewinn der StichiischsThii- 
ringischen Ansstellung bildete ein 
Landbaus mit Zimntereinrichtungen iin 
Werthe von 30,000 Mark. Der Ge- 
winn kam in den Besitz eines Bäckers 
aus unserer Umgegend. Der Gewinner 
hatte nun ein Haus, aber keinen Platz, 
aus dein er es hätte errichten können.« 
Jetzt hat es ihm der Vorsitzende des 
gefchästssiihrenden Ausschusses der Aus- 
stellung siir 16,000 Mark abgekaust. 

Zwiekau. In dem benachbarten 
Orte Schedewitz hat sich sder einem 
auswärtigen Negiment angehörige Sol-. 
dat Strunz ertränkt. In letzter Zeit 
sind in Sachsen verhaltnißmiißig häufig 
Soldaten-Selbstmorde vorgetommen. 

Thüriugische estarr-ten 
A lten burg. Wohl der älteste im 

Amt befindliche Geistliche im deutschen 
Reich ist der Geheime Kirchenrath 
Dr. theol. et phil. Julius iiöbe in 
Raseplias, der dieser Tage seinen sitz. 
Geburtstag feierte. Jn der wissen- 
schaftlichen Welt ist itiibe durch seine 
Arbeiten aus dein Gebiete des Gomi- 
lchen bekannt. 

tkiothcn Jni Herzogthnm Gotha 
trat mit dein l. Januar Ist-R die obli- 
gatorische Fortbildungsschule in Kraft. 
Zu den bestehenden W Schulen des» 
Herzogthunis kamen tyit einem Schlage 
70 neue Anstalten hinzu. 

Kobnrg Hier feierte der Hof-I 
schausvielcr Karl Weiß das Juliilaums 
feiner itsjirlnigen BiiifnenthcitigleiL 
Weiß wurde noch beelirt und beschenkt; 
er erfreut nach heute das Theater- 
publiknnt durch feinen unverwiistlichen 
Humor. 

Freie Jst-Ute- 
Ha m barg. Nach Weaifelfiilfchum 

gen in Höhe von 70,000 Mart ist von 
hier der Generalvertreter einer bekann- 
ten Berliner Verflcherungsgefellschaft 
flüchtig geworden. In Wandsbeck 
wurde ein Kaufmann unter dem Ver-« 
daihee der Beihilfe verhaftet.—Banlierl 
Fritz Lappenberg, Vorsitzender des Bör- 
fen-Varftandee fiir Werthpapiere, ist 
an isungenentziindnng gestorben. » 

Bre nt e r h a ne n. Der älteste Fia- 
pitiin det- Norddeutichen t«lohd, Lapi-J 
tän a. D. illielet Hand Bunde-fern zus« 
gleich das älteste Mitgiled der hiesigen 
Lage, ist itn illlter von til Jahren ver- 

schieden. Der Verstorbene war haupt- 
fiirhlich irt der englischen Fahrt be- 
fchiiftigt. 

Lii beri. Die Einführung einer 
Liibeeliiehen Klaffenlotterie zum l. 
April ist vorn Senat genehmigt worden. 
Der jährliche Reinertrag int Betrage 
von 250,uou Mart fließt der Staats- 
kaffe zu. 

Eli-entstieg. » 

Oldenburg. Wie in friilieren 
Wintern, fa finden firh auch in diesem 
Jahre täglich eine Anzahl Herren in 
der Badeanstalt ein, tritt in der Hunte 
zu baden. Der Senior dieferEiebaren, 
Nentier Qneffe, feierte ilirzlieh feinen 
86. Geburtstag 

Bankkredit-V 
Ludwi gruqu Hier war die Frau 

des GendarnteriesWachtrneistets Bart- 
hold gestorben, die wirhrend der langen 
Krankheit von ihrer Schwester eine 
Ribnih aufopfernde Pflege erhalte-r 
hatte. Kurz bevor die Beerdigung vor 

fich gehen sollte, fank die Schwester, 
vorn Herzfehlage betroffen, alt- Leiche 
nieder. 

Yeartnschtvclg. Anhalt 
Bratinsrhweig. Der Tischler 

Wilhelm Waldtnann hier ist vtnhastrt 
und der TUtilitijrhehotde vorgesiihrt 
worden. Er wird liesttntlditst, itn Zett- 
tentber Ist-T ans den Mnnitionerinis 
men des Feldartillerie-«ktteginiettto Ni. 
31 in Bisrhweiler mittelst Eint-nichts 
Ziinderthcile besonderer Konstruktion 
n.s. tu. gestohlen sit haben. Wald- 
mann desertirte st and dent genann- 
len Regintent, diente fünf Jahre in 
der Frentdenlegion nnd verbiißte nach 
seiner Rlittlehc ein Jahr Festung. 

Nlenbtirg. Dersliichtige Direktor 
der hiesigen Eisengießerei, Geißler, 
hat tst,500 Mark vernntrent. Der 
Borsthende des Aussitlstsraths, Schrods 
ter, wurde in den Vorstand delegirt. 

Oraszhersogidum Hat-gern 
Darmstadt. Nach der letzten 

Volleztthlnng gab es im Großherzog- 
thum Hessen litt Personen int Alter 
von 90 und 100 Jahren. Die meisten 
dieser ältesten Leute finden sich in den 
sndnstriedezirletn nicht etwa in den 
rein landlirlten Beztrletn So zählte 
der Kreis Wonne m, Mainz txt-, 
Oppenlteitn lä, Tarmstadt t n. s. w. 
Die wenigsten altesten Leute zahlen 
die Kreise Alsield tlt, Tiedtirg (2), 
Lauteitiaas ttis nnd Schatten let-Der 
Landtagsabgeordnete lltdatn Pilthan ist 

Tauf der Zonenhelrner Mühle bei 
Sprendlingen im 74. Lebensjahr ge- 

» storben. Er gehörte im hessischen Land- 
tag der deutsch-freisinnigen Partei an. 

Alzey. Bürgermeister Dr. Sutor 
ließ einen Geländekomplex von circa 13 
Morgen durch Mittelspersonen erwer- 
ben. Die Stadtverordnetenversamni- 
lung hat diesen Anlauf eeceptirt. Das 
Gelände ist zur Crosfnung von neuen 
Bauquartieren sowie als Bauplätze für 
den projektirten Schlachthausneubau, 
fiir eine neue Gasanstalt und vielleicht 
auch fiir eine spätere Verlegung des 
ftädtischen Biehhofs in Aussicht ge- 
nomnien. 

Maine. Ein Junge goß neulich 
Mittags einem anderen Jungen Vitriol 
in den Skaifee; der Junge trank davon 
und zog sich furchtbare innere Ver- 
letzungen fu«-Zum Zwecke der Des- 
infeltion von Weinreben, welche aus 
nichthefsischen Weinbaubezirken in 
Rheinlseffen eingeführt werden, be- 
absiitjtigt die Regierung hier eine Des- 
infeltionsanftalt zu errichten. Die 
Reben diirfen aber nur dann zur Ein-; 
siihrung kommen, wenn sie aus einer« 
reblausunverdächtigen Gegend kommen. » 

Das-Ah i 
München. Ein seit vier Jahren 

hier wohnendes Maurerehepaar wurde 
dieser Tage auf Veranlassung eines 
auswärtigen Bezirlsarztes von der 
Polizei zur Untersuchung in’s Irren- 
haus verbracht. Der Fall erregt um so 
mehr Aussehen, als Arbeitgeber und 
Hausherr der als irrsinnig Behandeli 
ten erklären, nicht das geringste Aus- 
siillige an den Beiden bemerkt zu haben. 

Am berg. Die Mutter des Bischofs 
Anzer ist im Alter von 73 Jahren in 
der Schottenrniihle in der Pfarrei Blei- 
stein unerwartet gestorben. 

Angeburg Gegenwärtig sind 
zahlreiche Arbeiter damit beschäftigt, 
das unseren Bahnhos an der Stadt- 
gartenseite begrenzende hiigelige Land 
abzugraben, wodurch neuer Raum für 
die Erweiterung des Bahnhoseg geschaf- 
fen wird. 

E r l a u g e n. Predigtamtskandidat l Nagel erschosz sich hier auf einer An- 
höhe zuuiichst des sianalinonurnents, Die Ursache zu diesem unseligen 
Schritt soll in einein schweren Ner- 
venleiden zu suchen sein. 

N ii rn berg. Ein setter Prozeß ist 
jetzt beim hiesigen Gerichte endgiltig 
entschieden worden. Es handelte sich 
uin eine Streitsache zwischen zwei 
Oekonomen in der Gegend von Laus, 
wobei zu entscheiden war, ob durch den 
Wasserablanf non dein Besitzthum des 
einen Ziteitenden dein Anderen eins 
auf 28 Mart geschätzter Schaden ent- 
standen sei. Der Prozeß ist nun zu 
Ende und die berlierende Partei hat 
gegen 1000 Mart Prozeßlosten zu zah- 
len. 

Passau. Durch «)iegierungsent- 
schließuug wurde d·er :ur Zeit in Eggen- 
dobl wohnhaste Flurpfuicher stornpaiw 
ter, genannt der ,·ts«eiehiionig,« voni 
Anders in Oberdsterxeich in ktiiicksichti 
ans die öffentliche Wohlfahrt aus dem 
Königreich Bayern nur-gewiesen 

Prien Ein Fahritetablissement 
wird hier errichtet, due fiir Zchreinerei 
und Ziniuierei im großen Ztile dienen 
soll. Es soll hierdurch die Erbauung 
von Villeu, Erwerbnug von Baugriiw 
deu, Gründung non Etulrlrsseiuents siir 
öffentliche und gesellschaftliche Zwecke 
u. s. w· hier nernitlasrt werden· 

Regene bn r g. tiienlich Nachmit- 
tags stiirzteu lseiui Zchlittschuhlausen 
14 Personen in die Donau, es gelang 
jedoch, sämmtliche zu retten. 

Strau b i u g. Terlandwirthschafts 
liche sionsuuwerein hier hat in seiner 
letzten Geile-atrusrsauiuilung seine Aus- ; 

losnng vom l. Mai laufenden Jahresi 
ab beschlossen. Das Griindnngelapital 
im Betrage von nun-Mart soll bis sil. 
Dezember 1898 bei der kouiglichen 
Filialbanl hinterlegt werden, unt eben- 
tuell siir eine anderweitige Nrnndnng 
bei der Hand zu sein. 

Würzburg Tie hiesige großtes 
und älteste turnerische Vereinigung( 
unserer Stadt, die Turngeuieiude, wird 
in den Tagen boni 1:5. biet l·-'-. August 
ihr Ist-jährigen Bestehen in hervor- 
ragend sestlicher Weise feiern. Schen- 
setzt ist man niit den Vorbereitungen 
beschnstigt. 

Ztko der Photin-fan s 
Ltterftadt. Ein trauriger llnfall I 

ereignete sirti hier. Der Eotsn des I 
Land-minnen Bubenlseini vergniigte sicts 
aus dein Altrlsein niit -"Zrtjlittsttmlslnn- T 
sen. llnuorsirtstiger Weise lam er hier- 
bei an eine schwache Stelle, dad Eis 
braun und der Junge versank in den» 
Flutlsen des Altr«heinö. Die auf Hilfe- 
rufe herbeigeeilten Leute kamen zu spät. 

Z weihriicken. Die beiden Leiter 
der liirzlich in ein Altienunternchmen 
uingewandeltcn Dingler’schen Maschi- 
nenfabrik, Kommerzienratls J. K. 
Wolss Und Julius Dingler sen» über- 
wiesen 50,000 Mart siir die Arbeiter- 
Betsorgungstasse und siir Gründung 
einer Beamten-Versorgung6kasse· 

Dürtiemserg. 
Stuttgart. Durch das Verwal- 

tungsgericht war die Stadtgemeinde 
Stuttgart zur Rückzahlung der den 
Nadsahrern auferlegten Gebiitsren ver- 

urtheilt worden« Nunmehr ist dieses 
Urtheil vorn Verwaltungsgerichtdhos 
aufgehoben worden«-sur Gemeinde- 
eath wurde in zweiter Lesung der Ver- 
trag mit dcr Staatssinanzverrvaltung 
wegen Anlaufes der Yegionelaimre siir 
einen Rathhausneubau mit In gegen 
to Stimmen abgelehnt Damit ist 
das Legianskaserncnpwjelt beseitigt 
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B l a u be u r e n. Kiirzlicli wurde die 
erledigte Schulstclle in :Ulei-t1im;en 
dem Schultehrer Baumaizn in Wenn- 
stetten til-ertragen Drxrli diese Er- 
nennung ist die Tradition gewahrt wor- 
den, daß das Geschlecht der »Baumann« 
den Mertlinger Ertsuldienst inne hat. 
Ein ,,Srhulmeistet Liaumi km« hat sein 
Amt Zu Mctllingcn im kahre 1622-—— 
also nor 27 - Jahreti——augetreten und 
hernach ist immer ein Sohn der Nach- 
folger des Vaters geworden. 

Heilbronn. Das Urtheil der 
Strastamrner des hiesigen Landgerichts 
in der Straffache gegen den Ephorus A. 
Palm von Maulbronn lautet auf fünf 
Monate Gefängniß wegen dreier Ver- 
gehen der Unterfchlagung (der Staats- 
anwalt hatte wegen fünf Vergehen der 
Unterfchlagung ein Jahr drei Monate 
Gefängniß und Aberiennung der bür- 
gerlichen Chrenrechte auf drei Jahre 
beantragt). 

Mergentheim. Zn Port-ach- 
zimmern sollte eine Frau von 42 Jah- 
ren, die nach kurzer Krankheit, wie 
man in Folge ihrer Starke glaubte, 
verstorden war, eben von dem Schrei- 
nermeister und dessen Gehilfen in den 
Sarg gelegt werden, als sie plötzlich 
wieder Leben gewann und sich erhob. 
Die Umstehenden erfaßte jäher Schreck, 
daß sie auseinanderstoben. Die Schein- 
todte hatte Alles gehört, was bis zu 
ihrem Wiedererwachen um sie her vor- 

ging 
Ra vensburg. Der junge verhei- 

rathete Drechsler Bräuchler aus Leut- 
tirch versuchte, feine kränkliche Frau 
längere Zeit hindurch mittelst Kupfer- 
vitriols, das er ihr sowohl innerlich 
als äußerlich beibrachte, aus dem Wege 
zu schaffen, doch gelang der Plan nicht, 
die Frau wurde nur kräuter. Hinter 
der Sache steckte ein Verhaltniß mit 
einer Tienstmagd, der der Angeklagte, 
der in der Hauptsache geständig war, 
die Ehe versprochen hatte. Er wurde zul 
zehn Jahren Zuchthaus und zum Ehr-, 
verlust auf neun Jahre verurtheilt. i 

Baden- 
K a r l sr u h e. Die Stadtverordne- 

ten bewilligten 270,000 Mark fiir den 
Umbau der Festhalle und beschlossen 
im Prinzipe die Errichtung eines stud- 
tischen ElektrizitätswerkeS.-Von der 
hiesigen Strastammer wurde ein Isiäh- 
riger Gyrnnasiasi aus Bühlerthal 
wegen lirtundenfälschung zu 14 Tagen 
Gefängniß verurtheilt. Er hatte den 
Versuch gemacht, auf Grund eines von 
ihm gesiilschten Schulzeugnisses in die 
höhere Klasse einer anderen Lehranstalt 
aufgenommen zu werden. 

B ii h l. Hier beabsichtigt man, nach 
dem Beispiel anderer Stadte eine Bier- 
einfuhrsteuer in’d Leben treten zu las- 
sen; der Ertrag wird bei einem Ver- 
brauch von 80,0(I0 Hektoliter auf etwa 
6000 Mark fiir die Stadtkasse ver- 

anschlagt. 
H e i d e l be r g. Au einem Heerei- 

den verschied hier im Alter von 52 
Jahren Geheinier Rath Erwin Rohde, 
Vertreter der llassischen Philologie an 

unserer Universität. 
Mannlseini. Die Villendiebe 

Schuhmacher Willen aus Schwerin und 
Maler Spitze ans Bochum, denen 
neben anderen Einbriichen die Demo- 
lirung der Billa Maus zur Last fällt, 
wurden ersterer zu zehn Jahren Zucht- 
haus, Spitze zu vier Jahren Gefängniß 
verurtheilt. 

M ii l l he i m. Hier wurde der Rath- 
srhreiber Schandeltneier wegen Unter- 
schlagung von iibec 1000 Mark Amts- 
gelder verhaftet. 

sciass--Lott)ringeu. 
St raßburg. Die zur Abtragung 

der alten Citadelle vorgenommenen 
Sprengarbeiten hatten neulich leicht 
siir das Jnfanterie-:1iegi1nent Nr. l-t:: 
verhangnißnoll werden können Das 
ganze Regiinent iibte auf dem in der 
Nähe befindlichen Exerrierplatz Paradcs 
marsch, als ploelirh etwa sechs Steine 
von ziemliche-r Große in die 11.n!id 
12. Kompagnie einfeixlngerr Der 
Schrecken unter der Mannfchaft trai- 

sehr groß, doch nnirde gliiitlia,er Wetin 
Niemand bedeutend verletzt. Ein Stein 
fuhr einem Soldaten an den Helm; 
der Soldat tamnelte, erholte sich jedoch 
bald wieder. Das größte Stint, its- 

Pfund schwer, fuhr ans einen Hand- 
karren Und zertriiminerte ihn. Dke 
Steine waren etnia tin- lJis 500 Meter 
fortgefchleudert worden. 

H a gena U. Durch kaiserliche Ver- 
ordnung ist der Bart der Eisenbahn- 
linien Oberhasen -Bischweiler und 
Werth a. Steinbach als im öffent- 
lichen Nutzen liegend nnd als dringend 
erklärt Und an die zustiindige Behörde 
die Ermächtigung ertheilt worden, die 
erforderlichen (sirutrdstii(te, nöthigen- 
salls im Wege der Zwatrgsenteigrrung, 
zu erwerben. 

oLu.-cettrtitrrg. 
L n r c nr bu r g. Das «Luxemburger 

Echo,« das siir Franlreich zu wirken 
suchte und die Verhetzung egen Deutsch- 
land in fchamlofer Weise betrieb, hat 
sein Erscheinen eingestellt. In seinem 
Abschiedsartitel klagt es, daß die Ber- 
dentschung immer mehr im Großherzog- 
thurn Lttxernbntg nin sich greife und 
daß seit dem nasfauischen Zeitalter 
nicht mehr dagegen antutämpfen sei. 
So viel geht jedenfalls aus denr an 

Abönnentensctnvand erfolgten Hinschei- 
den des »i«uxembnrger Erho« herver, 
daß die französischen Umlriede keine 
Wurzeln mehr im Lande schlagen und 
daß die effentliche Meinung keinen 

Peschmack mehr an der Dentschenhese 
indet. 

—--. —- -- -----.-- 

Oeflerrei.. 
Wien. Bürgermeister Dr. Liteng 

hat nun dcch noch Glück gehabt: Die 
Gasanlelhe, mit der er von Bank zu 
Bank, ja lxss London hauiiren mußte 
und die ziemet- ttahm, weil Niemand 

Jdem antisemitiichen Regitnent in Wien 
-tra1:te, iit nun endlich plazirt Die 
jBerliner Deutsche Bank hat sie zu noch 
nicht bekannte-m Kurie genommen-— 
Aus Triest wurden 27 Personen, die 
von einem Iuiithenden Hunde gebissen 
worden waren, in’s hiesige Rudolf- 
hospital gebracht-Der Kassirer des 
Wiener Lsatttdereins, Max Strasser, 
beging in Folge einer Liebegasfaire 
Selbstmord. 

B o ze n. Von der Birgelwand löste 
sich untängst eine ungeheure Felsmasie 
unter donnerähnlichem Getöse und mit 
furchtbarer Gewalt ab. Die Trümmer 
sprangen glücklicher Weise iiber das 
am Fuße der Wand siihrende Süd- 
bahngeleise, auf welchem unmittelbar 
vorher ein Personenzug in Bogen ein- 
fuhr. Das alte Spital am Fuße des 
Virgelo wurde beschädigt. 

Buda pe it. Hier herrscht in Folge 
von Enthüllungen des Sanitätsrathes, 
daß in Folge infizirten Wassers die 
Typhuserkrankungen mit tödtlichetn 
Ausgang erschreckend zunehmen, große 
Beftiirzung 

Gras. Im zweiten Tiesbaugeienke 
des Seegrabner Brauntohlenbergbaues 
sind zwei Knappem welche sich in einen 
verichalten Raum begaben, im Kohlen- 
gas erstickt. In der Rosenthaler Grube 
wurde ein Knappe dont Verschwun- 
riale erschlagen und verschüttet. 

Kufstein. Aussehen erregt hier 
die Anhängigtnachnng eines Prozefies, 
wonach im Kaisergedirge schauderhafte 
Zustände in Betreff des Wilderns ge- 
herrscht haben. Es sind auch Personen 
wegen Hehlerei zur Anzeige gelangt, 

lindern sie den Wilderern tlntertunft 
lgewährt und Wild abgelauft halten« 
i Qedenbutg Der Hausbesitzer 
in Mars Mathias Braunrath, Vater 
von acht Kindern, stiirzte lich, nachdem 
er vorher sein Haus in Brand gesteckt 
hatte, dem heranbrausenden Personen- 
zug der Siidbahn entgegen und wurde 
überfahren. Braunralh blieb sofort 
todt. 

Prog. Die Fromites der größten 
Czechenbälle revocirten die alljährlich 
an den Landegkommandirenden ergan- 
gette Einladung mit der Begründung, 
daß das Militär bei den letzten Un- 
ruhen interveuirte. 

Heda-eh 
Bern. Das Zusatziibereinkommen 

zum lateinischen Miinzoertrag behufs 
Vermehrung der Silberscheidemilnzen 

swurde vom Bundesrathe in Kraft er- 

sklärt und die eidgenössische Finanz- 
dlrektion ermächtigt, im Jahre 1898 
Scheidemiinzen in einer Anzahl von 

1,-,00 000 Stiicken zu prägen und zwar 
800,0(«) Stück 50- Rappenstiiete und 
140(t, 000 Stiick 1-Francstiicke. — Herr 
Gnyer- Zeller beabsichtigt, auf der 
Jungfrau einen elektrischen Schein- 
tverfer von bisher noch nicht dagewese- 
ner Lichtstärke zu installiren Seine 
Strahlen sollen bis iiber die Schtveizer 
Grenzen hinaus bemerkbar sein. Zu 
Nenjahr besuchte der Sohn des Herrn 
Guher die Arbeiten im Hochtunneb 
Es sei Alles in gutem Gang. 

Z ji r i ch. Die Erbsfnung des schwei- 
zerischenttandesmuseums in Ziirich sin- 
del Ende Juni 1898 statt. Tie Vor- 
bereitungen siir diese Feier werden 
ohne Verzug von dem hierfür bestellten 
Konnte in die Hand genommen. Den 
Glanzpunkt der Feier wird das allge- 
meine schrveizeriiche Trachtenfest bil- 
den, an dem sämmtliche Kantone mit- 
wirken werden. 

L u z e r n: Jn einem Lutzerner Blatte 
wird non einer Dilettantenbltttbcsiir 
die bevorstehende Ausführung eines Lie- 
dersbiels Stimmung gemacht. To 
heißt es: ,,lleberall, ino dieses Sing- 
spiel schon ausgeführt wurde, hat es die 
beste Ausnahme gefunden: denn schone 
Melodien, Antnnth nnd Bescheidenheit 
einerseits, frisches anmnßendes Ge- 
bnhren andererseits, das die Meinung- 
leln beständig reizt, sind dJe bannt- 
vorzlige des ganzen Stiicteö.«· 

Zu a. Ein selteneö Juhiliimn feierte 
dieser Tage der Friedenerichter Grete- 
ner von Cham, der sein Amt nunmehr 
volle 50 Jahre zur Zufriedenheit ser- 
ner Gemeinde verwaltet hat. Fiir den 
Erfolg ieiner Lliiitesiihrnna spricht der 
Umstand, daß er im eiften Jahre seiner- 
Thatigteit, ists nicht menineralö 100 
»Vorstiinde« (Riiedenenerichts Ver- 
handlungen) abhalten mußte, während 
ed im Jahre IHUT nur nach 12 waren. 

S cha f f ha n i e n. Neulich lief eine 
Nachricht durch die Zeitungen, daß die 
Einishmelinna der sogenannten Schil- 
lerglocte im Schaiihanset Minister be- 
schlossene Sache sei. Der Stadtrath 
von Schaffhansen erläfzt eine Erklärung, 
in der er die Nachricht als ganz grund- 
los bezeichnet und hinzufiigt, der Stadt- 
rath have beschlossen, die Schiller- 
glocke fiir alle Zeiten als kultur- 
historisches Denkmal zu erhalten. 

Grauhiinden. Mitte Februar 
wird in Davog ein allgemein schwei- 
zerisches Schwingfeft abgehalten. Der 
Wettkampf erstreckt sich auf Ringen 
und Schwingen.——Eine gesunde Diözese 
ist die Diözeie Char; sie zählt nicht 
weniger als sieben Priester im Alter 
von über so Jahren; Kaplan Corne- 
nisch in Somvix mit 90 Jahren, Pfar- 
rer Teich in Rossa mit 89 Jahren, 
a Makea in tteggia und Dednal in 

gels mit 83 Jahrety Arnald in 
oipenthal mit 82 Jahren, die Dom- 

herken Hnonder and Lippen in Chor 
mit 80 Jahren. 
» — 

«· 
-·- Æ—« 


